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Hmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die jahreszeitliche Abschwächung der Beschäftigung der Au -

tzenberuse hat sich in der ersten Novemberwoche in ruhigem
Tempo fortgesetzt . Die Steigerung der Arbeitslosigkeit betraf
nur die männlichen Berufe . Der Arbeitsmarkt für Frauen
war davon nicht erfaßt ; er erfuhr in manchen Gewerbezwei -
gen sogar eine merkliche Belebung .

Der Stand der unterstützten Arbeitslosen am 3 . November
war folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
46 393 Personen (36 275 Männer , 9118 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung 8869 Personen (6810 Männer ,
9068 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 1915 Personen
oder 3,6 v . H . von 52 347 Personen (41 080 Männer , 11267
Frauen ) auf 54 262 Personen (43076 Männer , 11186 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 18 592 gegen 17 766 und auf
Bade « 35 676 gegen 34 581 am 30 . Oktober .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 6. November 1929 auf 1000 Einwohner 10,8 Haupt -
Unterstützungsempfänger gegen 10,4 am 30. Oktober .

Die meisten Zugänge an Arbeitslosen kamen fast in allen
Bezirken wieder aus dem Baugewerbe , das Maurer und Zim -
merer in steigendem Maße entließ . Für die beim Jnnenaus »
bau benötigten Handwerker war die Beschäftigungslage noch
verhältnismäßig günstig . Auch die Zahl der in Ausführung
begriffenen Tiefbauarbeiten ist im allgemeinen noch befriedi -
send . In den Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosen -
fürsorge waren in der Berichtszeit 1909 Mann als Notstands -
Arbeiter beschäftigt . In der Industrie der Steine und Erden
hat die Abschwächung des Beschäftigungsgrades neuerdings auch
auf die Muschelkalk - und Granitindustrie übergegriffen . Die
Entlassungen aus den Ziegeleien nahmen ihren Fortgang . In
der Landwirtschaft war die Vermittlungstätigkeit infolge des
Stellenwechsels zu Martini ziemlich belebt . Die Forstwirtschaft
forderte im vermehrten Umfang Arbeitskräfte zu Kulturarbei -
ten und zum Holzschlag an . In einem Arbeitsamtsbezirk kann -
ten über 100 Arbeiter für Waldarbeiten eingesetzt werden . Im
Verkehrsgewerbe blieb die Lage in den Hafenbetrieben ziemlich
gedrückt . Besser waren die Befchästignngsmöglichkeiten für
Schiffahrtspersonal .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe ist ein weiteres An -
steigen der Arbeitslosigkeit zu beobachten . Infolge Schließung
Vieler Kurhotels zum 1 . November wurden zahlreiche männliche
und weibliche Hotelangestellte stellenlos .

In der Metallindustrie hat sich das wenig erfreuliche Bild ,
das der Arbeitsmarkt bietet , nicht gebessert . Industriezweige ,
die bisher sehr gut beschäftigt waren , zeigten neuerdings ein
Abflauen des Beschäftigungsgrades ; dazu gehörten die Edel -
Metallindustrie und die Industrie der chirurgischen Jnstru -
mente . Eine Belebung der Lage wurde nur in der Ketten -
fabrikation (Schneeketten ) verzeichnet . In der Textilindustrie
waren wieder vorwiegend Strickerinnen gesucht , während in
den übrigen Berufen nur eine geringe Nachfrage nach Arbeits -
träften herrschte . In der Holzindustrie wurden die Entlassun -
gen in den Sägewerksbetrieben fortgesetzt . Der Bedarf an
Arbeitskräften in der Möbel - und Bauschreinerei war gering .
Gut war die Lage nur noch für Rahmenmacher (Glaser ) und
Küfer . Im RahrungSmittelgewerbe wurden Entlassungen in
der Teigwarenindustrie gemeldet . Die Zuckerindustrie und auch
die Tabakindustrie haben ihren günstigen Beschäftigungsstand
behauptet . Im Bekleidungsgewerbe ist die Lage noch immer
nicht befriedigend ; die Arbeitslosigkeit im Schneidergewerbe ist
verhältnismäßig noch sehr hoch . In der Schuhindustrie konnte
ein Großbetrieb wieder zur Bollarbeit übergehen . In den übri -
gen Gewerbegruppen waren die Borgänge auf dem Arbeits -
markt nicht von Bedeutung .

Konsularische Vertretung Japans
Der Japanische Generalkonsul UoShiatsu Mnrakami in

Hamburg ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen
in ' Baden zugelassen worden .

Dr. Dulsberg
über deutsch sranzSfische Annäherung

WTB . Part », IL Rod . (Tel . ) Geheimrat Dr. Karl DutS »
ietg , der Vorsitzende deS Reichsverbarü >e » der deutschen Jndu -
strie , hat einem Mitarbeiter des „ Excelsior " eine Unterredung
gewährt , in der er sich über die dentsch -sranzSstlche Annähe¬
rung aussprach .

Er hob dabei besonders die Verdienste Stresemanns hervor .
Man müßte blind sein , um die Wohltaten semer Politik nicht
zu sehen. Ich erkläre — sagte Duisberg — daß die große
Mehrheit Deutschland ? niemals friedlicher gewesen ist als
heute . Frankreich und Deutschland müssen zuerst daran arbei -
ten , eine wirtschaftliche Verständigung zu erzielen . Wenn erst
eine Möglichkeit gefunden ist. um die wirtschaftlichen Jnter -
essen beider Teile zu sichern , dann ließe sich die Zusammen -
arbeit auch auf andere Gebiete ausdehnen . Im übrige «, so
schloß Duisberg , können wir denn anders handeln , selbst , wenn
wir wollten ? Wir haben hierzu nicht die Mittet .

Die WekSmpkung des IKrebses
Außerordentliche vaupwersammlung der Ärztlichen Landeszentrale kür Kaden

Mannheim , 10. Rov .
I .

Am SamStagvoxmittag hielt im Palasthotel (Mannheimer
Hof > der Arbeitsausschuß des badischen Landesverbandes zur
Bekämpfung des Krebses eine Sitzung ab , dem Vertreter der
Ministerien des Innern und des Kultus und Unterrichts , der
Landesversicherungsanstalt Baden , des Landesfürsorgeverban -
des , der medizinischen Fakultäten der beiden Landesuniversitä -
ten Freiburg und Heidelberg , der badischen Ärztekammer , der
ärztlichen Landeszentrale für Baden , des badischen Landes -
komitees für Krebsforschung in Heidelberg , der badischen Kran -
kenkassenverbände , der Städte und Kreise sowie sonstiger Or -
ganisationen der öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflege
angehören .

Der zweite Vorsitzende , Herr Direktor Or. med . Harms , Vor¬
sitzender der badischen Ärztekammer , widmete dem leider viel
zu früh verstorbenen Verbandsvorsitzenden , Präsidenten Jung
von der Landesversicherungsanstalt Baden , einen warmen Nach -
ruf . Hierauf wurde als Nachfolger einstimmig Herr Präsident
Rausch von der Landesversicherungsanstalt Baden gewählt . An
seiner Stelle wurde zum 1 . Geschäftsführer OberregierungS »
rat Sägmüller (Referent für da? Heilverfahren bei der Landes -
Versicherungsanstalt ) bestellt . Or. Herbert Kahn , Facharzt für
innere Krankheiten in Karlsruhe , wurde für den zum 2 . Ge-
schäftsführer bestellten Oberarzt Dr. Weiß , Karlsruhe , in den
Arbeitsausschutz gewählt .

Vorsitzender Rausch erstattete sodann den Geschäftsbericht
über die seit Gründung des Verbandes geleistete Arbeit . Diese
bestand in der Hauptsache in der Bildung von Untersuchung ^
und Fürsorgestellen , den Vorarbeiten für die Gründung eines
Radiumfonds und in der Werbung von zahlenden privaten und
körperschaftlichen Verbandsmitgliedern . Eine sehr wesentlich «
Verbandsaufgabe bestand ferner in der praktischen Fürsorge
durch Übernahme der vollen oder teilweisen Behandlungskosten
für Erkrankte und in der Bereitstellung von Mitteln für häus -
liche wirtschaftliche Fürsorge . Die weiteren Tagesordnungs -
punkte , innere Verbandsangelegenheiten betreffend , wurden
schnell und übereinstimmend erledigt .

Die bereits erwähnten zentralen Untersuchung ?- und Für¬
sorgestellen zur Verhütung und Bekämpfung von Geschwulst -
krankheiten verteilen sich über das Land wie folgt :

Mannheim (städtisches Krankenhaus , Röntgen -Radium - Abtei -
lung ) ,

Heideiberg ( Chirurgische Universitäts -Poliklinik ) ,
Karlsruhe (Röntgen - Radium - Abteilung des städtischen Kran -

kenhauses ) ,
Offenburg (Röntgeninstitut des städtischen Krankenhauses )

und
Freibur « (Medizinische Universitäts -Poliklinik ) .

An diese Stellen sind alle Gesuche um Übernahme von Teil -
oder Gesamtkosten für ambulante oder stationäre (auch Strah -
len - ) Behandlung zu richten . Dabei können nur solche Gesuche
berücksichtigt werden , die von einem praktischen Arzt begründet
sind .

Ein besonderes Vorkommnis gab zur Annahme nachstehender
Entschließung

Veranlassung :
„Der Badische Landesverband zur Bekämpfung des Krebses

bezweckt einen großzügigen Feldzug gegen die Krevskrankheit
und will alle von diesem Leiden befallenen Patienten erfassen ,
um sie einer sachgemäßen Behandlung , Beratung und Betreu -
ung zuzuführen .

Der Landesverband stellt sich mit seinem schwierigen Begin -
nen uneigennützig in den Dienst der Allgemeinehit und läßt sich
nicht beirren , durch von gewisser Seite ausgehende Gegenaktion
und Angriffe , deren innere Beweggründe nur geeignet sein
können , in den Reihen der Krebskranken Unruhe hervorzurufen
und falsche Hoffnungen zu erwecken.

Der Landesverband sieht sich gezwungen , die Öffentlichkeit
vor allen Versuchen zu warnen , die geeignet sein können , die
Durchführung seines Hilfswerkes in Frage zu stellen .

"

Die außerordentlich gut besuchte
Hauptversammlung

am Sonntagvormittag war streng wissenschaftlicher Arbeit im
Dienste der Krebsbekämpfung gewidmet .

Der Vorsitzende , Dr. Mampel in Mannheim , begrüßte zu -
nächst die Erschienenen , hob die Bedeutung der Tagung her -
vor und wies eindringlich auf die Stellung des Arztes als
Mittler zwischen den Klaffen und Schichten des Volkes hin .
Obermedizinalrat Or. Schmelcher , Medizinalreferent im Mini¬
sterium des Innern , überbrachte die Grüße des Ministers de»
Innern . Er betonte den Wert eines engen vertrauensvollen
Zusammenarbeitens zwischen der Ärzteschaft und dem Mini -
sterium zum Besten der Volksgesundung . Sanitätsrat Dr. Mül -
ler ( München ) sprach für die bayerische und württembergische
Ärzteschaft sowie für den Hartmannbund . Dr. Garres für
die Mannheimer Arzte und die badische Ärztekammer , Direk -
tor Ziegelmayer (Konstanz ^ für die badischen Krankenkassen -
verbände . Bürgermeister Biittcher für die Stadt Mannheim .

Sodann ergriff das Wort der Vorsitzende des badischen
Landesverbandes zur Bekämpfung des Krebses PrSfident
Rausch zu seinem Vortrag über

Aufgaben des Badische» Landesverbandes
zur Bekämpfung des Krebses

Er führte u . a . folgendes aus :
Nach zweijährigen , langwierigen Vorarbeiten ist es dank

allgemeinen Verständnisses der beteiligten Kreise und vor
allen Dingen dank der bereitwilligen Mitarbeit der ärztlichen
Landeszentrale gelungen , am 22. März 1929 einen „badischen
Landesverband zur Bekämpfung des Krebses " zu gründen .

Unter Anteilnahme eines großen Kreises von Interessenten ,wie Vertretern des badischen Ministeriums des Innern und
des Kultus und Unterrichts , der Ärzteschaft , Versicherung ?-
trägern , Kommunen , Fürsorgeverbände , Verbände der öffent -
lichen und freien Wohlfahrtspflege , vieler Wissenschaftler und
sonstiger Einzelpersonen ging diese Gründung trotz einiger
Meinungsverschiedenheiten über die Bedürfnisfrage glatt von
statten und man war sich hierbei wohl bewußt , daß mit dieser
Gründung Neuland , und zwar steiniges Neuland , betreten
werden wird . Aber trotz aller Bedenken ging man frisch an
die Arbeit .

Bei dem Auftrag , über die Aufgaben des badischen Landes -
Verbandes zur Bekämpfung des Krebses zu sprechen, muß zu -
nächst die Frage nach den Ursachen dieser Gründung aufge -
warfen werden . Damit wird zugleich die strittige Frage in den
Vordergrund der Problemstellung gedrängt : Hat die Häufig -
keit der Krebserkrankung und die damit verbundene Krebs -
sterblichkeit überhaupt zugenommen ? — Diese Frage ist, wie
mir wohl bekannt , in der medizinischen Wissenschaft umstritten .
Es kann auch nicht meine Aufgabe sein , in diesem Wissenschaft-
lichen Streit der Meinungen ein Urteil mit abzugeben . Ich
selbst bin mit namhaften Praktikern de- ärztlichen Leben »,
wie mit den Herren Direktor Dr. Harms (Mannheim ) , der
der eigentliche Anreger dieser Gründung ist Prof . Or. Werner
(Heidelberg ) , Oberarzt Dr. Weiß (Karlsruhe ) und anderen der
Auffassung , daß eine absolute Zunahme der Krebshäufigteit »-
fälle zu verzeichnen ist . Diese Ansicht wird auch gestützt in der
Denkschrift des Reichsministers des Innern über die gesund -
heitlichen Verhältnisse des deutschen Volkes im Jahre 1927,
in welcher ausgesprochen wird , daß als Todesursache in der
Gruppe der allgemeinen Krankheiten der Krebs , und zwar auch
im Berichtsjahre , weiter zugenommen hat .

Folgende kurze Materialdarstellung möge die Behauptung
der Zunahme der Krebserkrankung zahlenmäßig erläutern und
die Verhältnisse in Baden besonders illustrieren :

Während im Deutschen Reich nach dem Bericht des Reich»-
Ministers des Innern im Jahre 1926 auf 19000 Lebende
10,5 Proz . Sterbefälle kamen , betrug der prozentuale Anteil
auf 10000 Lebende in Baden 1925 : 11,3. 1926 : 12,3, 1927 :
12,1 (vorläufige Zahl ). In welchem Umfange die durch den
Krebs hervorgerufenen Todesfälle in der Stadt Karlsruhe zu -
genommen haben , und in welchem Maße die Tuberkulosesterb¬
lichkeit in der gleichen Stadt zurückgegangen ist , mag aus fol»
gendem hervorgehen :

Auf 10 000 Einwohner starben in Karlsruhe an Krebs
im Jahre 1918
im Jahre 1924
im Jahre 1925
im Jahre 1926
im Jahre 1927
im Jahre 1928

10 Personen
14,3 Per
13.6 Per
14 .3 Per
13.6 Per
15,5 Personen .

onen
onen
onen
onen

Hingegen find an Tuberkulose auf 10 000 Einwohner gestorben ?
im Jahre 1913
im Jahre 1924
im Jahre 1925
im Jahre 1926
im Jahre 1927
im Jahre 1928

20
14
14
14
11
8,7 Personen .

Personen
Personen
Personen
Personen
Personen

Aus dieser Gegenüberstellung geht hervor die radikale Berichte -
bung der Sterblichkeitsursachen zwischen Krebs und Tnbertu -
lose . Rein zahlenmäßig starben in der Stadt Karlsruhe im
Jahre 1928 an Lungen - und Kehlkopftuberkulose 132 , das sind
35 weniger als 1927 , 74 weniger als 1926/25 und 186 weniger
als 1923 . An Krebs starben in Karlsruhe hingegen 1928 234,
1927 203 Personen . Die Zahl der Todesfälle der an KrebS ver -
storbenen Personen ist bei Frauen erheblich größer als bei den
Männern .

Aus einem bad . Amtsbezirk wird durch den betr . BezirkSarzt
berichtet , daß nach seinen Aufzeichnungen in den Jahren 1922
bis 1928 , also in 7 Jahren , gestorben sind : an Tuberkulose 205,
an Krebs jedoch 351 Personen . Umgerechnet auf 10 000 Ein -
wohner starben in diesem Amtsbezirk mit überwiegend Land -
Wirtschaft treibender Bevölkerung von 45 000 Seelen im Durch -
schnitt der 7 Jahre an Tuberkulose 6, an Krebs 11 Personen .

Nach diesem Zahlenergebnis konnte von den für die Volks -
gesundheit mit verantwortlichen Stellen nicht länger zugesehen
und es mußten wirkungsvollere Maßnahmen , als solche bisher
zur Bekämpfung des Krebses angewandt worden sind , in Er *
wägung gezogen werden .

Welche Aufgaben hat sich nun der badische Landesverband
zur Bekämpfung deS Krebse ? gestellt ?

Das Aufgabengebiet ist ein zweigeteiltes : 1 . die praktische
Fürsorge für die Opfer der Krebskrankheit , 2. wirkungsvoll «
Unterstützung der Krebsforschung . Die Richtlinien für diese
Tätigkeit sind in der Satzung des Landesverbandes näher um-
schrieben , und es dürfte genügen , einige der wichtigsten Bestim .
mungen zur Kenntnis zu bringen , wie : Einrichtung und Au »,
bau von besonderen Untersuchungsstellen , die den Minderbemit -
telten zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung stehen ,
Aufklärung über Wesen und Gefahr des KrebseS, Unterstützung
und Förderung der Krebsforschung , Beschaffung der zu technisch
richtiger Behandlung aller in Baden vorkommenden hierzu ge-
eigneten Krebsfälle erforderlichen Menge von Radium , Kur -
sorge für bedürftige Krebskranke durch geeignete Maßnahmen ,
wie Aufgreifen von Frühfällen und Veranlassung einer ent -
sprechenden Behandlung . Durchführung von Krankenhaus - oder
klinischer Behandlung auf Kosten des Verbands beim Fehlen
eine » sonstigen Kostenträgers , Überführung von fortgeschritti -
nen Krebskranken , bei denen es an einer ausreichenden häus -
lichen Pflege fehlt , oder die infolge ihrer Krankheit für ihre
Umgebung lästig find , in Krankenhauspflege u . dgl., und nicht
zuletzt Sammlung von Mitteln zu Zwecke » des Verband », inS -
besondere für FüHorgemaßnahmen und Radiumbeschaffung .



Was ist nun feit der . wie ei » gang « erwähnt , am 22 . März1929 erfolgten Gründung geleistet worden bzw. inwieweit . hatdie Geschäftsführung die ihr in dieser Gründungsverfammlting
übertragenen Aufgaben durchgeführt ?

Was zunächst den organisatorischen Aufbau des verband «
anbetrifft , fo diene zur Kenntnis , datz bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden eine besondere Verwaltungsabteilung fürdie Durchführung der praktischen Verbandsarbeit eingerichtetwurde , deren fachliche und persönliche Kosten die Landesversiche¬
rungsanstalt trägt . Ferner si?id nach vorausgegangener ein »
gehender Beratung 5 „zentrale Untersuchungs - und Fürsorge -
stellen zur Verhütung und Bekämpfung von Geschwulstkrank ,
heiten " im Lande geschaffen worden . Als solche sind anzu »
sprechen : die chirurgische Universitäts - Poliklinik Heidelberg , die
Röntgen -Radiumabteilung des städt. Krankenhauses Mann -
heim , die Röntgen - Radiumabteilung des städt . Krankenhauses ,Karlsruhe , das Röntgen -Jnstitut des städt -. Krankenhauses Of -
fenburg , die medizinische Universitäts - Poliklinik Freiburg ; hin -
zu kommf die klinische Abteilung des Instituts für Krebsfor -
schung in Heidelberg , das Samariterhaus .

Man ist bei der Gründung dieser zentralen Untersuchungs -
stellen , bei denen die Bezeichnung „Krebs "

absichtlich vermie -den worden ist, davon ausgegangen , diese Stellen im ganzenLande so zu verteilen , daß sie in den einzelnen Landesteilenvon deren Einwohnern bequem und ohne großen Zeitverlust
aufgesucht werden können. Es mutzte weiterhin bei der Grün -
dung dieser Stellen auf die diagnostischen und therapeutischen
Einrichtungen gesehen werden . Die Untersuchungsstellen habenden Zweck , die ihnen von der Arzteschast zugewiesenen Kran -ken genau zu diagnostizieren , worauf zutreffendenfalls die
erforderlichen Matznahmen seitens bis Verbands getroffenwerden . Die Beratung und Untersuchung ist vollständig unent -
geltlich , bzw. geht zu Lasten des Verbands . Ausdrücklich mutzhier unterstrichen werden , datz Zuweisungen an die zentralen
Untersuchungsstellen nur durch einen behandelnden Arzt ge-
schehen kann. Neben der Einrichtung dieser Stellen wurdeein belehrendes Merkblatt „Die ersten Erscheinungen der
Krebserkrankung " von den Herren Prof . Dr. Pankow , Frei¬
burg , Prof . Dr. Werner , Heidelberg , und Oberarzt Dr. Weitz,
.Karlsruhe , herausgegeben , und ich möchte nicht unterlassen ,den Verfassern dieses Merkblatts auch an dieser Stelle noch-
mals verbindlichst zu danken . Dieses Merkblatt soll insoweiteine Lücke ausfüllen , als die Absicht des Verbands , das Kran ,
kenpflegepersonal während seiner Ausbildungszeit über Eni .
stehung und Bekämpfung des Krebses genau aufzuklären ,« och nicht durchgeführt werden konnte . Das Merkblatt wurde
in einer Auflage von zunächst 10 000 , und als diese vergrif¬
fen war , von weiteren 3090 verbreitet . Berücksichtigt bei die-
Jer Verteilung wurde das zuständige Ministerium , alle Ver -
bände der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege , karita -
tiven Einrichtungen usw ., denen die Ausbildung von Pflege »
personal bzw . die Betreuung von Kranken überantwortet ist.
Der Vollzug der praktischen Arbeil wurde eingeleitet durch
Herausgabe eines entsprechenden Antragsboaens , welcher so -
« ohl die erforderlichen Angaben des Arztes , als auch die Wirt -
schaftlichen Verhältnisse des Kranken festzuhalten hat . Ein
Aufruf an die Ärzteschaft zur Mitarbeit ist in deren Organ
«Die Arztlichen Mitteilungen aus und für Baden " erfolgt .

Richtunggebend für alle Matznahmen , die die Verbandslei -
tung bzw. Geschäftsführung sowohl im Vorstadium der Grün -
t>ung , als auch nach der Gründung getroffen hat , war immer
das Prinzip : engste Zusammenarbeit mit der Ärzteschaft , da
die Verwaltung sich wohl bewutzt ist, datz ohne intensive Mit -
arbeit der Ärzteschaft das Verbandsvorhaben scheitern wird .

Neben diesem Aufruf an die Ärzteschaft wurde weiterhin
«ine allgemeine Werbeschrift in einer Auflage von 8000 Exem¬
plaren verbreitet .

Mit dem organisatorischen Aufbau des Verbands ging die
praktische Fürsorge Hand in Hand . Es dürfte interessieren , zu« fahren , in welcher Weise sich diese praktische Fürsorge zah¬
lenmäßig und finanziell nach dem Stand vom 1. November
ausgewirkt hat . ES sind im ganzen 41 Anträge auf Beihilfen
«ingekommen , die von folgenden Stellen eingebracht wurden :
«trzte leider nur 5, Krankenheime 3 , zentrale Untersuchungs .
Itell « Karlsruhe 8, zentrale Untersuchungsstelle Offenburg 1 .
Eamariterhaus Heidelberg 4, Landesversicherungsanstalt Ba -
Pen 4, Gemeinden und Fürsorgeverbände 8, Krankenkassen 3.
Selbstmelder 3 . Bei 39 Fällen wurden die Kosten ganz oder
teilweise übernommen ; 2 Fälle mutzten abgelehnt werden .
Von diesen Anträgen betrafen 22 Krankenhaüsbehandlung
Und Bestrahlungen , 2 Asylierung , 2 hausärztlich « BeHand-
lung , 2 Bestrahlung beim behandelnden Arzt , 10 ambulante

Krankenhauebestrahlung , 3 wirtschaftliche Beihilfen (bessere
Ernährung « st» . ) .

Bei der Beurti -ilung dieser praktischen Arbeit sällt WS
Auge , die relativ geringe Zahl von durch die . Ärzteschaft ge-
stellten Anträgen , und es mutz hierin entschieden eine Wen -
dung eintreten . Die Ursache hierfür dürfte nach meinen Beob¬
achtungen darin zu suchen sein , datz die praktische Ärzteschaftdes Landes sich der Vorgänge noch nicht so angenommen hat ,
als dies erwünscht erscheint .

An Kosten für diese 39 Fälle sind insgesamt 5600 M . pro136 M ? entstanden . Tendenz bei der Bearbeitung aller
Anträge war von Anfang an rasches Handeln und weitherzig
verfahren .

Was geschah nun bezüglich der Unterstützung der Forschungfeit Gründung des Verbandes ? ES wurde anlätzlich der Grün -
dungsversammlung im März d. I . sofort ein besonderer
Fonds angelegt , der der . Beschaffung von Radium dient , und
als 1 . Rate 10 000 3M sofort überwiesen . Außerdem einigenForschern gestern Beträge mit insgesamt 7500 M verteilt .Es ist beabsichtigt , dem Radiumfonds anlätzlich der Aufstel -
lung des Voranschlags % das Jahr 1930 weitere 15—20 000
Reichsmark zuzuweisen , ferner soll versucht werden , durch
Genehmigung einer öffentlichen Stratzensammlung weitere
Mittel zu beschaffen . Vielleicht dürfte auch die bei der Krebs -
bekämpfung besonders in Frage kommende Industrie auf An -
suchen etwas besonderes tun . Nicht zuletzt ist beabsichtigt ,in Verhandlungen mit der Reichspostverwaltung einzutretenüber Herausgabe einer Wohlfahrtsmarke , deren Uberschußder Bekämpfung des Krebses dienen soll.

Was die Beitragseinnahmen anbetrifft , so sind bis 1 . No -
vember rund 53 000 JM eingegangen , wovon allerdings die
Landesversicherungsanstalt Baden allein 30 000 Jtä einge¬
bracht hat .

Der Mitgliederstand auf 1 . November betrug 228 ; diese
verteilen sich auf Behörden 3 , städtische Fürsorgeverbände 12,
ländliche Fürsorgeverbände 28, Kreise 11 , Versicherungsträ -
ger 84 , Körperschaften und Vereine 13, Einzelpersonen 7 , Ge -
meinden 25, Ärzteschaft 45 , und zwar ärztliche Vereine 5,
Einzelärzte 40.

Welche Wirkung die Gründung des badischen Landesver -
bands zur Bekämpfung des Krebses propagandistisch gezeitigt
hat , mag darauf ersehen werden , datz das Reichsministerium
des Innern an diesen Vorgängen großes Interesse genom -
men . und ' datz weiter eine grötzere Zahl von Anfragen aus
allen Teilen des deutschen Reichs und teilweise aus dem
Auslande hierher gelangt sind , die sich anerkennend über die
Gründung ausgesprochen , und das bis jetzt erschienene Ma -
terial verlangt haben .

Diese Anerkennung bestärkt unsere Auffassung , weiter zu
schreiten auf der betretenen Bahn und die Hoffnung zu hegen ,
datz es uns vergönnt sein möge , unser bescheiden Teil bei -
tragen zu dürfen zur Erreichung des grotzen Zieles :

„Befreiung der Menschheit von dieser furchtbaren Geitzel .
"

Basel wird Sitz
der Internationalen Zahlungsbank

Der in Baden -Baden tagende Organisationsausschutz der
BIZ . hat zum Sitz der Internationalen Zahlungsbank Basel
bestimmt . In engerer Wahl stand auch die Stadt Zürich , doch
hat man sich für Basel entschieden , weil dieses nicht nur in
eisenbahntechnischer Hinsicht als günstig gelegener Knoten -
Punkt anzusehen ist, sondern auch in lelegraphentechnischer Be -
ziehung die besten Verbindungen besitzt.

Zu der Wahl Basels schreiben die „BaselerNachr .
" u . a . :

Die Steuerfreiheit , die das Komitee in Baden -Baden als selb -
verständliche Voraussetzung für die Zusprechung des Banksitzes
gefordert hat , wird man der Weltbank in Basel nicht versagen
wollen . Darüber hinaus ist seitens Basels der Reparation ^-
bank als Unterkunftsstätte in allernächster Nähe des Bankzen -
trums das Haus „Zum Kirschgarten " in der Elisabethen -
stratze zur Verfügung gestellt worden .

Letzte Nachrichten
Curtius und flDolöenbauer

zu « eicdsministern ernannt
« STB . » « t Ii « , 11. Rov . «Tel . ) Der R e i ch « p r S f i d « «t I

hat auf Vorschlag des Reichskanzlers den Reichsminister Dr.
Curtiu « unter Enthebung vom Amt als Reichswirt -
fchaftsminister zum Reich « Minister des Auswiir .
t i g t « und den Universitiitsprosessor Dr. Moldenhauer ,
Mitglied des Reichstass , zum Reichswirtschaftsmini ,
st e r ernannt .

Das Luftschiff »Graf Zeppelin " unternahm am « onntag eine
Süddeutschlandfahrt mit 42 Passagieren . Um 10.25 Uhr vorm .
erschien das Luftschiff über Frankfurt a . M . und landete auf
dem dortigen Flugplatz . Die geplante Rückkehr über den süd -
lichen Schwarzwald wurde aufgegeben . Das Luftschiff besuchte
noch Marbach , wo am Sonntag eine Schillerfeier stattfand .
Der Rückflug ging über Ludwigsburg und Stuttgart .

Die 2 . 1baager Ikonkerenz
Baldiger Beginn der Saarverhandlungen

M . Berlin , 11. Nov. ( Priv .- Tel .) In politische« Kreisen
rechnet man damit , datz die Saarverhandlungen be -
reits in der nächsten Woche beginnen werden . Boraus -
sichtlich wird auch ein deutscher Schritt in dieser Richtung
in Paris erfolgen . Da wahrscheinlich auch die Verhandlungen
des Organisationsausschusses in Paris selbst noch
im Lauf « dieser oder spätestens nächster Woche beendet sein
werden, ist man überzeugt , daß die zweite abschlie -
tzende Konferenz im Haag Anfang Dezember
stattfinden werde. Früher ist das nicht möglich, weil di «
deutschen Ressortminister , die an den Verhandlungen beteiligt
stnd , im Reichstag bei den Beratungen über den Antrag de«
Volksbegehrens unabkömmlich sind.

*
WTB , Baden -Baden , 11 . Nov . (Tel . ) Die Verhandlungen

des Organisationsausschusses der B . I . Z . haben eine unerwar¬
tete Unterbrechung erfahren , da , wie verlautet , bei den franzö .
fischen Delegierten der Wunsch besteht, die weiteren VerHand-
lungen über das Trustagreement in Ruhe vorbereiten zu kön.
nen . Hierüber erhält das WTB . folgende amtliche Mitteilung :

Die französischen Delegierten haben heute früh den Wunsch
ausgesprochen , eine zweitägige Pause in den Verhandlungen
des Organisationsausschusses der Bank für den internationalen
Zahlungsausgleich eintreten zu lassen , offenbar in der Absicht,die noch offenstehenden Punkte des Treuhandvertrages in Ruhe
vorbereiten zu können , bevor die Schlußverhandlungen in der
Vollsitzung stattfinden werden .

Das 1l? eicd und die Vorgänge in Österreich
14 . B r r l i n , 11 . Nov . ( Priv .- Tel . ) Die Rechtsblätter brach ,

ten kürzlich die Nachricht, wonach der Bundesausschutz deS
Reichsbanners plane , für den Fall eines Umsturzes in
Österreich einzugreifen . Wie wir au zuständiger Stelle hören,hält man die Nachricht über solche Pläne des Reichsbanners
zwar für nicht glaubwürdig , ist abrr fest entschlossen,wenn sich wider Erwarten in Österreich solche Dinge abspielen
sollten , sogleich di » Grenze gegen all « Organisa »
tionen , seien sie rechts- oder linksgerichtet , z « sperren .

Ein Teilgeständnis Peter Martin Lampels
Pr . Berlin , 11 . Nov . (Tel . ) Nach einer Meldung der „B . Z.am Mittag " hat der Dramatiker Lampel bei seiner Verneh .

mung über die Ermordung Köhlers zugegeben , datz er bei der
Ausführung des Verbrechens zugegen gewesen ist . Er bestrei .
tet aber jede aktive Beteiligung und besonders , datz er den ver .
hängnisvollen Todesschutz abgegeben habe .

Ein Anschlag auf Mussolini ?
WTB . London , 11 . Nov . (Tel . ) Der Korrespondent bei

</® atlh Telegraph " berichtet aus Nizza , datz vor ungefähr einem
Monat auf Mussolini in der Gegend von Ostia einige Gewehr »
schüsse abgefeuert worden seien . Die faschistische Nachrichten-
stelle habe aber bisher diese Meldung unterdrückt . Eine Be -
stätigung dieser Meldung von anderer Seite liegt nicht vor .

Zum litauischen Außenminister wurde der Generalsekretärdes Ministeriums Dr Zaunius ernannt .

I. Kadiscdes Wruckner- Fest zu Ikarlsrude
Mit einer gewissen Spannung sahen Eingeweihte dem

II. Sinfoniekonzert
äm Sagstagabend in der städtischen Festhalle entgegen . Denn
es war ein sehr gewagtes Experiment , datz dort ein junger
Dirigent Bruckners Achte interpretieren sollte , und die bange
Krage , wie und ob er überhaupt dessen tiefstes und Person - '
'lichstes sinfonisches Bekenntnis zu seinem persönlichen und ver -
tieften Bekenntnis zu machen imstande sei, lag auf vieler Lip .
Pen . Nun , Hugo Balzer , der neuernannte musikalische Ober »
leiter Freiburgs , der an die Spitze der vereinigten Orchester
trat , hat in mancher Beziehung die grotzen Erwartungen , die
anscheinend die Verantwortlichen aus ihn setzten , keineswegs
Enttäuscht . Zwar eine Welle heitzen Blutes durchpulste seine
Wiedergabe nicht , und noch weniger war sie aus echt musikan »'
tischem Geist geboren , dafür aber immerhin doch eine Leistung°von Format , wennschon sie Plastik und Eindringlichkeit mehr
durch saubere, fast allzu sachliche Diktion ersetzte. Jedenfalls
lernte man einen tüchtigen Musiker kennen , bei dem sich frei -
lich das klanglich Vorgestellte noch reibungsloser in suggerien -
he Dirigentengeste wandeln mutz , um die vorläufig versagte
Belebung von innen her zu erreichen und da und dort einen
gefährlichen Leerlauf zu vermeiden .

Nachfolgte Franz Philipps Friedensmefse , hier längst be-
kannt und fast schon zu genau bekannt , um darüber noch Neues
sagen zu können . Natürlich war dem Werk gerade im Rah -
men eines Bruckner -Festes besondere Aufmerksamkeit sicher,
zumal es Miter der authentischen Stabführung seines Schöp -
fers erklang . Den trefflich disziplinierten gemischten Vokalkör -
per stellten der Bachverein , der Kammerchor der Badischen Hoch -
schule für Musik , sowie Sing - und Hilfschor des Landesthea -
ters , Solistin war Else Blank . Die Aufführung trug eine er -
staunlich äußere Politur und erreichte eine über das gewohnt «
Respektsmaß weit hinausgehende Wirkung , so datz die dicht»
gefüllte Festhalle minutenlang von Beifallsstürmen widerhallte .

Ein Werk , das von jeher zu den Weihestunden im Konzert -
leben zählt , krönte am Sonntagvormittag das Fest , Bruckners
kirchliches Glanzstück : die

große Messe in F-Moll
Mit grötzerer Berechtigung vielfach als die Philippfche Messe
lönnte es sich eine „Sinfonie mit Chören " nennen und damit
Anspruch auf das Höchste erheben , was überhaupt einem ge-
waltigen Chorwerk erreichbar ist. Wie stets bleiben auch hier
die inneren Momente , der Reslex des Erlebnisses der katholi -
ichen Liturgie , für Bruckner entscheidende Hauptsache , aber es

ist doch so, datz auch Andersgläubige sich der Macht dieser Töne
nicht entziehen können , denen eben ein Genie den Stempel
aufgedrückt hat . Leiter der Aufführung war Dr. Heinz Knöll .
Man kann seiner Wiedergabe den Ehrentitel einer produktiven
Reproduktion nicht versagen , denn bald mit elementarer Wucht
und Leidenschaft , bald mit subtilster Differenzierung schöpfte
er die Fülle und Großartigkeit der Komposition aus . Und wie
er selbst seinen mächtigen Chor (Karlsruher Chorvereiniguug )
und das Orchester zum Äußersten anspornte , so lag auch auf
dem Auditorium eine ganz besondere Anspannung , die sich
am Schluß in jubelndem , demonstrativem Beifall befreite . Ein
Sonderlob verdiente sich gleichfalls das Solistenquartett , die
Damen Rosel Landwehr und Elfriede Haberkorn , die Herren
Robert Butz und Johannes Willy . Auch Wilhelm Krauß , der
bewährte Helfer an der Orgel , durfte an den Ehrungen dieser
Morgenfeier teilnehmen . H . Sch .

Tagung des Badischen Brucknerbundes
Nach voraufgegangener Vorstandssitzung des badifchen Bruck-

nerbundes und der internationalen Brucknergesellschaft fand
Samstag nachmitag im Bürgerfaal des Karlsruher Rathauses
die Mitglied «rv «rsammlung des badischen Brucknerbundes statt ,
die sich zu einer weihevollen Ehrung für den grotzen Meister
der Töne gestaltete .

Ter Vorsitzende des Bundes , Prof . Dr Grüninger , Triberg ,
begrützte die Vertreter des Ministeriums für Kultus und Un -
terricht , die Gäste aus Osterreich , aus der Schweiz , aus Straß -
bürg sowie die Vertreter der Städte St . Florian und der Abtei
Beuron wie auch den Vorsitzenden des württembergischen
Brucknerbundes . Er dankte allen , die zum Gelingen der Karls -
ruher Festtage beigetragen haben , insbesondere dem Ober -
bürgermeister Dr. Finter , dem AmtSrat Laubach (Organisator
der Ausstellung ) , dem Verwaltungs - und Verkehrsdirektor La -
cher und dem Redakteur Müßle vom Verkehrsverein . Der
Redner schilderte kurz den Werdegang der Bruckner -Bewegung
in Baden , ausgehend von der Gründerversammlung in Frei »
bürg , wobei er lebhaft begrüßte , daß in Freiburg am 29 . Ok»
tober d . I . die erste Ortsgrupppe mit der Zahl von 40 bis 50
Mitgliedern gegrünöet werden konnte . Im Verein mit der
internationalen Brucknergesellschaft werde man nach wie vor
mit frohem Eifer dem angestrebten Ziele zustreben , Bruckner
die verdiente Geltung zu verschaffen .

Sodann sprachen die Vertreter aus Österreich ihre hohe Be »
wunderung über die in Karlsruhe erlebten Darbietungen aus ,
die bei weitem alle Erwartungen übertroffen haben . Sie dank -
ten auch für die liebevolle gastliche Ausnahme in der badischen
Landesbau «t !^ ^< Der Landeshauptmann von Ob «röst«rreich

ließ durch einen Regierungsvertreter von dort seine besonderen
Wünsche übermiteln und sein lebhaftes Interesse an dem
Karlsruher Bruckner -Feste bekunden . Auch die Gäste / au «
Böhmen und aus der Schweiz bekundeten ihre aufrichtige An -
erkennung für die Karlsruher Bruckuer - Konzerte .

Der Präsident der internationalen Brucknergesellschaft , Prof .
Max Auer , pflichtete den Vorrednern bei und versicherte , datz
die Karlsruher Tage unvergessen bleiben werden . Er zollte
unter lebhaftem Beifall der Versammlung dem idealen Füh -
rer der badischen Bruckner -Bewegung Dank und Anerkennung .
Der Redner teilte noch mit , datz die Stadt München die inter »
nationale Brucknerversammlung zum Juni nächsten Jahre «
eingeladen habe , dort ihre Hauptversammlung abzuhalten . Die
Stadt werde bei dieser Gelegenheit ein Bruckner -Fest veran -
stalten , wobei der Schüler Bruckners Aanz Schalk dirigieren
werde . Auch ist eine Pilgerfahrt von München nach St . Flo >
rian geplant .

An den Ehrenpräsidenten der internationalen Brucknergesell ,
schaft wurde ein Begrützungstelegramm abgesandt . Damit war
die Tagung zu Ende .

Überreichung des Ehreudoktor - Diploms an Professor Binz .
Am Samstag nahm in der Technischen Hochschule in Karls »
ruhe der bekannte Berliner Chemiker Professor Dr . Arthur
Binz persönlich das Ehrendoktor - Diplom der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe entgegen . Dr. Binz verbreitete sich dann ,n
fesselnden Ausführungen über „Probleme der Biochemie " .

Prof . Pfeiffer 's. In Baden - Baden starb Samstag nacht
Prof . Theodor Pfeiffer , ein Schüler Hans v . Bülows . Prof .
Pfeiffer machte sich einen Namen als Pianist und Klavier -
Pädagoge . Er wirkte in Karlsruhe , Heidelberg und Baden »
Baden und erhielt für seine grotzen Verdienste den Professor »
titel . Seine klaviertechnischen Werke und Virtuosenstellen er »

freuen sich noch heute größter Wertschätzung . Der Verstorben «
entstammt einer Heidelberger Familie und lebte seit 1889 m
Baden -Baden »

Ehrung Prof . Einsteins in Paris
Die Universität Paris hat anlätzlich des Wiederbeginns de»

Vorlesungen an eine Reihe namhafter auslandischer Gelehr
ten den Titel eines Ehrendoktors verliehen , darunter auch a»

Prof . Albert Einstein . Berlin . Samstag nachmittag erfolgt «

in dem bis auf den letzten Platz gefüllten großen
Amphitheater

der Sorbonne die feierliche Ubereichung der Urkunde und

Jnsignien an Prof . Einstein .



Die Bürgerschaftswahlen in Lübeck
«Bog amtliche endgültige Ergebnis der Bürgerschaftswahlen

in Lübeck st« llt sich wie folgt ! — Stimmenziffer und Mandate
der vorigen Bürgerschaftswahlen in Klammern . — Hanseati -
scher Volksbund 27 888 , Sitze M (36) , Sozialdemokraten SS 255,
Gjtze 34 | 35 ) , Kommunisten 6714 , Sitze 7 (5) , Demokraten
2612, Sitze 2 (2) , Zentrum 886, Sitze 1 (1 ) , Hausbesitzer 781,
Eitze J (0) , Nationalsozialisten 6338 , Sitze 6 (0 ) .

Die « iederosterreichischen Gemeinvewahlen
WTB . Wien , 11 . Nov . (Tel . ) Nach den heute früh vorlie -

«enden Meldungen über die Gemeindewahlen in Niederöster -
, eich liegen von den 1711 Gemeinden , die gestern gewählt
haben , Ergebnisse von 1698 Gemeinden vor . In diesen beträgt
der Mandatszuwachs für die nichtsozialistischen Parteien 1308,
für die Sozialdemokrat ^ 481 Mandate . Die bürgerlichen
Parteien hatten diesmal keine Einheitsliste , sondern marschier -
ten in vier verschiedene Parteien zersplittert auf .

Die mit Rücksicht auf die gespannten politischen Verhaltnisse
in Osterreich mit besonderem Interesse erwarteten Wahlen
sind ohne nennenswerte Zwischenfälle verlaufen . Die Wahl -
beteiligung war auherordentlich grotz. Sämtliche Parteien
hatten alle Kräfte aufgeboten . Die Wertung der Wahlen ist
diesmal besonders schwierig , da die Zahl der Gemeinderats -
Mandate um ein Beträchtliches erhöht wurde , so daß ein tlei -
ner Mandatsgewinn unter Umständen nicht auch einen Ge -
winn an Stimmen bedeuten mutz . Vorläufig läßt sich Wohl
sagen , daß sowohl die bürgerlichen Parteien als auch die So -

zialdemokraten entsprechend ihren bisherigen Verhältnissen
Mandate gewonnen haben . Auch die neu dazugekommenen
Wählerstimmen hielten sich ungefähr im Rahmen der bis -

herigen parteipolitischen Kräfteverhältnisse . Es wird wahr -

scheinlich erst in einigen Tagen möglich sein , auf Grund des
statistischen Vergleichsmaterials das abschließende Ergebnis zu
errechnen . ,

Das Zündwarcnmonopol . Das Reichskabinett verabschiedete
am Samstag den Entwurf des Zündwarenmonopolgesetzes , mit
welchem die Aufnahme einer Anleihe von 125 Millionen Dol¬
lar verbunden ist. Der Entwurf geht nunmehr dem Reichs -
Wirtschaftsrat zur Begutachtung zu .

Starke Zunahme der Deutsch lernenden amerikanischen Schü¬
ler. Joseph Beha , Direktor im städtischen Schulamt in New
York teilte mit , datz die Zahl der Deutsch lernenden Schuler
an den höheren Schulen 10 694 betrage , d . h . , 22,7 Proz . mehr
als im Vorjahr . An den Mittelschulen nahmen 1857 Schüler
am deutschen Sprachunterricht teil , was eine Zunahme von 36
Proz . bedeutet .

Eisenbahnunfälle
Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich Sonntag früh vor

der Einfahrt in den Dessauer Hauptbahnhof ereignet . Ein Per -
sonenzug fuhr auf einen Güterzug auf . Fünf Tote sind zu
beklagen und mehrere Schwerverletzte . Den Lokomotivführer
fand man in einem Wagen des Güterzuges erhängt auf . Er
hatte bereits in Magdeburg die Weisung erhalten , datz er bei
der Einfahrt in den Dessauer Bahnhof auf ein Nebengleis fah -
ren und deshalb die nötige Vorsicht gebrauchen mühte .

Durch eine noch nicht aufgeklärte Verkettung unglücklicher
Umstände fuhr eine Lokomotive in der Nähe des Bltonaer
Hauptbahnhofs in eine Rotte Balinarbeiter hinein . Bier von
ihnen sind tot , sechs zum Teil schwer verletzt worden .

Reuer Bulkanausbruch in Guatemala
WTB . New Kork, 11 . Nov . (Tel . ) Associated Pretz meldet

aus Guatemala , datz ein neuer heftiger Ausbruch des Vulkans
Santa Maria erfolgt ist. Man befürchtet keinen grotzen Ver -
lusr an Menschenleben , da die Bevölkerung in einem Meilen -
weiten Umkreis um den Gipfel geflohen ist, jedoch ist die
Stadt El Palmar bedroht . Die Lava flietzt zwei Fluhbecken
entlang .

Düsseldorf wird dauernd durch Mordtaten und Überfälle auf
Frauen beunruhigt . Jetzt wird von einem Lustmord an einem
5jährigen Mädchen berichtet . Der bekannte Berliner Kriminal -
kommissär Büsdorf ist zur Verstärkung der Düsseldorfer Mord -
kommission dorthin entsandt worden .

Die 24 . Partie um den Weltmeisterschaftstitel im Schach in
Wiesbaden endete am Sonntag nach einem schweren Kampf
zwischen Nljechin und Bogoljuboff mit Remis durch ewiges
Schach. Damit hat Aljechin 15 Punkte erreicht und sonnt nach
den Bedingungen dieses Kampfes um die Weltmeisterschaft den
Titel behauptet . Bogoljnboff hat bei dem Match neun Punkte
erzielt .

Infolge wolkenbruchartiger Regengüsse sind im Nordosten
Eindiniens der Coquinas und andere Flüsse aus den Usern
getreten . Das Hochwasser richtete großen Schaden an und

führte an einigen Stellen zu einer Unterbrechung des Eisen -

bahnverkehrs . Auch auf Sizilien ging ein schweres Unwetter
nieder , das in Messina zu einem Bergrutsch führte . Dabei
wurden zwei Personen verschüttet und getötet . Die Verbindun -

gen find unterbrochen .

Baillsclier - Teil

Konfessionelle Wlloblksbrtssnstglten
in Kaden

P .A . Von den 718 Kranken - und Wohlfahrtsanstalten , die
es nach dem Stand vom 1 . Januar d . I . in unserem Lande
gibt , tragen 275, d. s. also mehr als ein Drittel aller Anstal »
ten . konfessionellen Charakter . Zwecks Vermeidung von Miß -
Verständnissen sei bemerkt , daß die meisten konfessionellen An »
stalten unseres Landes — von wenigen Ausnahmen abgesehen
— auch Angehörige anderer Bekenntnisse aufnehmen , sofern
sie sich in den Geist der Anstalt einfügen .

Wie aus dem soeben vom Badischen Statistischen Landisamt
unter dem Titel „Kranken - und Wohlfahrtsanstalten in Ba -
den" herausgegebenen Werk hervorgeht , nehmen die konses-
sionellen Anstalten in erster Linie sich der Jugend (in Waisen -
und Erziehungsheimen , in Schüler - und Studentenheimen
usw . ) sowie der alten Leute , die mehr oder weniger mit dem
Alltagsleben abgeschlossen haben (in Pfründner - , Alters - und
Versorgungsheimen ) an . Im Eigentum katholischer Träger
befinden sich 155, im Eigentum evangelischer 107 Anstalten ;
ausschließlich oder vorwiegend israelitische Anstalten gibt es 8,
freikirchliche 5. Ihrer Rechtsform nach handelt es sich bei den
konfessionellen Anstalten teils um Körperschaften des öffent -
lichen Rechts , teils um kirchliche Gemeinden , Stiftungen , Ver »
eine usw . Zu den wichtigsten Anstaltsträgern gehören katho -
lischerseits die Mutterhäuser für barmherzige Schwestern , die
insgesamt 39 Anstalten unterhalten , auf evangelischer Seite
die . Diatonissenmutterhäuser mit 22 Anstalten .

Zu den ®rWt » konfessionelle» « »stalten, deren Ramen weit
über die Grenzen unseres ' Landes bekannt sind, einmal die
von Pfarrer Rolfus im Jahre 1879 gegründete St . JofefS »
anstatt sür Geistesschwache in Hüten (mit 637 Betten ) , mit
ihrer Zweiganstalt in Bamlach (über 50 Betten ) , die vorwie »
gend evangelisch geleitete Erziehungs - und Pflegeanstalt für
Geistesschwache in Mosbach (250 Betten ) , die Heil - und Pflege -
anstatt für Epileptische in Kork (230 Betten ) , sowie das Fried .
rich-Luisen - Hospiz in Bad Dürrheim , das der Aufnahme er -
holungsbedürftiger israelitischer Kinder in Baden und in den
Nachbarländern dient . Von den größeren konfessionell gelei -
teten Erholungsheimen und Kinderheilstätten seien einmal
Schloß Friedenweiler , das dem Caritasverband der Erzdiözese
Freiburg gehört , das evangelische Erholungsheim Mombachtal
(bei Pforzheim ) , das Kindersolbad Siloa in Rappenau usw .
erwähnt .

Dem Zug der Zeit folgend haben sich auch die katholischen
Anstalten in Spitzenverbänden , welche ihre Mitglieder nach
außen hin vertreten und fördern , zusammengeschlossen , und
zwar die katholischen Anstalten und Heime im Caritasverband
für die Erzdiözese Freiburg , die evangelischen im Landesver -
band für Innere Mission , die jüdischen im Bund israelitischer
Wohlfahrtsvereinigungen (kurz Wohlfahrtsbund genannt ) . In
dem oben erwähnten Werk des Statistischen Landesamts ist
auch mehrfach der aufopfernden Tätigkeit der katholischen Or -
densschwestern und der Diakonissen rühmend gedacht , die sich
in Krankenhäusern und Wohlfahrtsheimen der Wartung ,
Pflege und Erziehung von Pfleglingen widmen . Rund 2400
in Anstalten beschäftigte Schwestern gehören katholischen Or -
den an , 462 sind evangelische Diakonissen ; erwähnt sei in die -
fem Zusammenhang , datz 848 Schwestern im „Roten Kreuz "

organisiert sind .

Vorerst keine Verschmelzung
der Schwarzwaldvereine

Der Württembergische Schwarzwaldverein befaßte sich am
Sonntagvormittag in Stuttgart mit der Frage der Verschmel -
zung des Württembergischen und Badischen Schwarzwaldver »
eins und dem von einer gemeinsamen Kommission ansgear -
beiteten Satzungsentwurf . Von 59 Ortsgruppen waren 44
vertreten .

Der erste Vorsitzende , Landesgeologe Or. Regelmann (Stutt -
gart ) führte aus , datz der Württembergische Schwarzwaldver -
ein , obgleich nur ein Drittel des Schwarzwaldes auf würt -
tembergischen Gebiet liege , nahezu 10 000 Mitglieder zähle ,
der Badische Schwarzwaldverein habe über 20 000 Mitglieder .
Notar Hermann (Stuttgart ) erstattete dann Bericht über die
gemeinsamen Kommissionssitzungen . Nach den neuen Satzun -
gen sollen wie in Baden die württembergischen Ortsgruppen
mehr Selbständigkeit erhalten . Von dem Jahresbeitrag von
« Ä (in Württemberg bisher 4 Ml ) werden 2,50 Ml an den
Hauptverein abgeführt . Der gemeinsame Verein hat seinen
Sitz in Freiburg . Det Präsident , stellvertretende Präsident ,
Rechner und mindestens vier Mitglieder des Verwaltungs -
ausschusses müssen in Freiburg wohnhaft sein . Von den übri -
gen fünf Mitgliedern des Verwaltungsausschusses soll die
Mehrzahl württembergischen Gruppen angehören .

In der mehrstündigen Aussprache wurde an dem Satzungs -
entwurf von zahlreichen Rednern Kritik geübt , da er die Pari -
tät nicht wahre . Der Zusammenschluß solle zu einer Verbilli -
gung und nicht zu einer Beitragserhöhung führen . Der Zu -
sammenschluß , mit dem grundsätzlich alle Redner einverstanden
waren , müsse auf dem Boden der Gleichberechtigung , ähnlich
wie der Zusammenschluß des Deutsch -Osterreichischen Alpen -
Vereins , erfolgen . Bei der Abstimmung wurde der vorgelegte
Satzungsentwurf als ungeeignet abgelehnt .

Annahme fand ein Antrag , der die grundsätzliche Bereit -
Willigkeit zur Vereinigung ausspricht . Da aber noch zahlreiche
Fragen strittig sind , wird die gemeinsame Kommission ersucht ,
das Problem weiter zu behandeln .

Aus der Landeshauptstadt
Noch glimpflich abgelaufen . Sonntag nachmittag fuhr ein

Lieferwagen , auf dem sich etwa 17 junge Leute — Mitglieder
des Karlsruher Fußballklubs Hakoah — befanden , zu einem
Spiel nach Friedrichstal . An der gefährlichen L -Kurve bei
Stutensee geriet das Auto ins Schleudern , überschlug sich und
rammte den rechtsseitigen Brückenstein , der die 1 % Meter
hohe Böschung hinunter in den Graben stürzte . Die Insassen
des Autos wurden herausgeworfen und fielen gleichfalls die
Böschung hinab . Etwa 8 Verletzte brachte man ins Karlsruher
städtische Krankenhaus , auS dem alle bis auf zwei nach An -
legung eines Notverbandes wieder entlassen werden konnten .
Die beiden Zurückgebliebenen , Hugo Baumann und Karl
Mansbach , haben außer Quetschungen am Kopfe eine leichte
Gehirnerschütterung davongetragen . Ihr Zustand ist befrie -
digend .

Badisches Landestheater . Tie Neueinstudierung von Schillers
„Maria Stuart " wird am Dienstag , dem 12. November,wieder -
holt und geht am Mittwoch , dem 13 . November , nachmittags
15% Uhr , als Schülervorstellung in Szene . Als Abendvor -
stellung desselben Tages kommt das Gegenwartsspiel „ Troja -
ner " von Curt Corrinth bereits zur sechsten Ausführung . —
Die erste Vorstellung im Sonderzyklus „Ze !ttheater " findet
am Freitag , dem 15 . November , mit der Erstaufführung des
Schauspiels „Krankheit der Jugend " von Ferdinand Bruckner
statt . Wer sich hinter diesem Pseudonym eines Dichters ver-
birgt , der es in kurzer Zeit zu außergewöhnlichen Bühnen -
erfolgen brachte , ist bis jetzt noch ein ungelöstes Rätsel geblie -
ben . — Im Konzerthaus geht am Sonntag . 17 . November , der
lustige Bauernschwank «Wer zuletzt lacht . . ." zum drittenmal
in Szene . — Als nächste Erstaufführung befindet sich das
Schauspiel „Kolonne Hund " von Friedrich Wolff , dem Dichter
des auch hier gegebenen Bauernkriegsdramas „Der arm «
Konrad " , in Vorbereitung .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte ,
Karlsruhe . In Verbindung mit einem auf das Festland über -
getretenen Ausläufer des Azorenhochs ist in unserem Gebiet
Besserung des Wetters eingetreten , nachdem heute nacht noch
eine letzte Kältestassel der nordeuropäischen Zyklone uns vor -
übergehend Regen gebracht hat . Vor den britischen Inseln ist
auf dem Ozean ein neue ? Tief erschienen , das ziemlich weit
nach Süden reicht und an seiner Vorderseite bedeutende Men -
gen subtropischer Warmluft heranführt , wie aus dem heute
früh fast ganz England überdeckenden Aufgleitregen zu ent -
nehmen ist. Für unser Gebiet ist daher morgen niit tagsüber
zunehmender Erwärmung und noch allgemein heiterem Wet -
ter zu rechnen , Wetteraussichten : Vielfach heiter , tagsüber
wärmer , nach Süden drehende Winde , nachts leichter Strah -
lnngssrost .

Aurze Kachrichten aus Vaden
10- ® cutc ' Sonntag , nachmittag kames zwischen Nationalsozialisten und der kommunistischen Ar-

be 'ter, « gend aus Mannheim in der Nähe der „EisernenBrücke zu folgenschweren Reibereien . Die Sturmabteiluna
der nationalsozialistischen Schutzstaffel aus Mannheim hatte
stch, da ihr der Zuzug nach Darmstadt verwehrt wurde, hierm der . .Eintracht " festgesetzt. Auf der Straße kam es zwischen
ihr und der Mannheimer kommunistischen Arbeiterjugend , die
gleichfalls hier weilte , zu Unruhen , wobei ein Nationalsozialist
durch einen Schrotschutz leicht verletzt wurde . Ein weiterer
Nationalsozialist wurde durch einen Messerstich schwer ver-
letzt . Gendarmerie und Polizei stellten die Ruhe wieder her.
Beide Abteilungen mutzten sofort Weinheim verlassen.

Dandel und Mirtsckakt
11 November 8 November

« tu «riet ®nti
Amsterdam 100 G. 168.82 168.96 168.52 168.86
Kopenhagen 100 Kr. 111.96 112.16 111 .87 112 .09
Italien . . 100 L. 21 .875 21 .915 21 .87 21 .91
London . . 1 Pfd . 20 .376 20 .416 20.37 20.41
New Jorl . 1 D . 4. 1770 4 . 1850 4.1750 4.1830
Paris . ; 100 Fr. 16.445 16.485 16.445 16.485
Schweiz . . 100 Fr . 80 .955 81 . 315 80 .925 81 .025
Wien 100 Schilling 58.72 58.84 58.72 58.84
Prag . . . 100 Kr. 12.373 >9 .393 12 .365 13,385

Deutsche Bant und Diseonto -Gesellschast
Der räumliche Zusammenschluß der bisherigen Rheinische »

Creditbank Filiale Karlsruhe und Süddeutsche Disconto - Gesell ,
fchaft AG . Filiale Karlsruhe unter der neuen Firma Deutsch «
Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Karlsruhe ist am Don -
nerstag , dem 7. November 1929, vollzogen worden . Als Filial -
direktoren des neuen Instituts wurden bestellt : Die Herren
Direktor Gerhard Krüger , Direktor Johannes Lutz , Direktor
Ludwig Mayer und Direktor Wilhelm Warnecke .

*
Die Mannheimer Dedibank - Filiale wird im wesentlichen in

den Räumen der bisherigen Rheinischen Creditbank konzentriert
werden . Nur die Direktion und die Effektenabteilung der
bisherigen Süddeutschen Disconto -Gesellschaft verbleiben biß
auf weiteres im Gebäude der Süddeutschen Disconto -Gesell -«
schaft.

Badisches Lanvestheater
Im Landestheater :

Wochenspielplan
Dienstag , 12. Nov . * E7 . Th .-Gem . II . S .- Gr . ii/iono Stuart »

Trauerspiel von Schiller . 19 % bis nach 22 % (bMl ) .
Mittwoch , 13 . Nov . Nachmittags : 2. Vorstellung der Schüler -

miete . Maria Stuart . Trauerspiel von Schiller . 15 % bis
nach 22 % (5 Ml ) . Plätze im 2. , 3 . und 4. Rang find für den
allgemeinen Verkauf frei gehalten .
Abends : * C 7 . Th . - Gem . 201—300. Trojaner . Ein Gegen «
wartsspiel von Corrinth . 20 bis 22 y, (5 Mi ) .

Donnerstag , 14 . Nov . * D 8 (Donnerstagmiete ) Th .- Gem .
I . S .-Gr . Schwanda , der Dudelsackpfeifer?. Volksoper von
Weinberger . 19 % bis 22 (7 Mi ).

Freitag , 15. Nov . I . Zyklus , 1 . Vorstellung der Sondermiete
„Zeittheater " . Zum ersten Male : Krankheit der Jugend .
Schauspiel von Bruckner . 20 bis 22. Die Eintrittskarten für
den ersten Zyklus können sofort , die für den zweiten ab
II . November an der Vorverkaufskasse abgeholt werden .

Samstag , 16 . Nov . * G 8. Th . - Gem . 1—100. 1001 Nacht-
Operette von Johann Strauß . 20 bis 22% (7 Ml ) .

Sonntag , 17. Nov . Nachmittags : S . Vorstellung der Sonder »
miete für Auswärtige . Ein Maskenball . Oper von Verdi -
15 bis 17 % (4 Ml ) .
Abends : 5 A7 . Th . - Gem . 101 —200. Neu einstudiert :
Das Glöckchen des Eremiten . Oper von Maillart . 19 % biil
nach 22 (8 Ml ) .

Montag , 18. Nov . 2. Zyklus , 1 . Vorstellung der Sondermiete
„ Zeitheater "

. Krankheit der Jugend . Schauspiel von Bruck»
ner . 20 bis 22.

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 17. Nov . * Wer zuleyt lacht . Heitere Dorskomödi«

von Pohl . 19 % bis nach 22 (4,10 Ml ) .
In der Städtischen Festhalle :

Montag , 18 . Nov . 2. Bolks - Sinsonie - Konzert. 20 bis 22 (3 Ml ),
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags
15% bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um»
tausch ab Montag vormittags .
Die Einzeichnungsliste für die Sondermiete Zeittheater liegt

an der Theaterkasse auf .

Staatsanzeiger
Personeller Zeil

Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw .
der planmäßigen Beamten

AuS dem Bereich des Ministeriums des Fnnern
Ernannt :

Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht -
meister Peter Rieding »» in Kork , Amt Kehl.

Justizministerium
Ernannt :

Kanzleigehilfin Emma Gedemer beim Notariat Wertheim
zur Kanzlistin .

versetzt :
Gerichtsverwalter August Herrmann beim Landgericht Karls ,

ruhe zum Amtsgericht daselbst ; Justizsekretär Adolf Frey bei
der Staatsanwaltschaft Mosbach zur Staatsanwaltschaft Mann -
heim ; Kanzleisekretär Rupert Laufer beim Landgericht Kon -
stanz zum Notariat Engen ; die Kanzlistinnen Rosa Lohr beim
Landgericht Konstanz zur Staatsanwaltschaft daselbst und

tortensie
Gitschier bei der Staatsanwaltschaft Konstanz zum

andgericht daselbst .
Zur Ruhe gesetzt :

Gerichtsvollzieher August Berndt beim Amtsgericht Bruch -

sal bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
Entlasten auf Antrag :

Gerichtsverwalter Emil Müller beim Amtsgericht Heidelberg .

Gestorben:
Aufseher Friedrich Boll beim Bezirksgefängnis Emmendin -

gen . .

* * Franz HanieS & Ci @. e -mb -H- Kar'sruhe' Kaiserstr - 231 Fernruf : 4854- 4856
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FILIALE KARLSRUHE
(früher Rhein. Creditbank und Südd . Disconto - Gesellschaft A . - G . Filiale Karlsruhe)
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Erledigung aller Bankgeschäfte * Annahme von Bankspargeldern in jeder Höhe

Individuelle Bearbeitung von Kredit- und Vermögensangelegenheiten

G

Kaisers * . 90 (Ecke ßitterstr. ) Telefon 6000 bis 6008

Offenbar « . P .765
Güterrechtsregisterein -

trag Bd. II Seite 370,
Oskar Ziegler, Kaufmann
in Goldscheuer» u . Maria
geb . Fuchs. Durch Vertrag
vom 12. Oktober 1929 mit
Ergänzung vom 17 . Okto-
ber 1929 wurde, unter
Aufhebung des seit der
Eheschließung bestandenen
gesetzlichen Güterstandes
des BGB ., die vollständige
Gütertrennung unter Aus -
schlich aller Verwaltung u.
Nutznießung des Mannes
am Vermögen der Frau
vereinbart .

Offenburg , 6. 11 . 1929.
Bad. Amtsgericht II .
P . 772 . Karlsruhe , über

das Vermögen des Kauf -
manns Franz Xaver Hipp
in Karlsruhe , Herrenst . 64,
wurde heute, am 7 . No -
vember 1929 , vormittags
10 Uhr, das Vergleichsver¬
fahren zur Abwendung des
Konkurses eröffnet . Zur
Vertrauensperson wurde
Bücherrevisor Carl Nagel
in Karlsruhe , Akademie -

straße 43, bestellt . Dem
Kaufmann Franz Xaver
Hipp wurde allgemein ver-
boten, über Vermögens-
stücke ohne Zustimmung
der Vertrauensperson zu
verfügen . Termin zur Ver-
Handlung über den Ver-
gleichsvorschlag wurde be-
stimmt auf : Freitag , den
k. Dezember 1929, nach -
mittags 4 Uhr, vor dem
Amtsgericht, Akademiestr .
Nr . 8, 3. Stock, Zimmer
Nr . 246 . Der Vergleichs-
antrag und dessen Unter -
lagen liegen zur Einsicht
der Beteiligten auf der
Geschäftsstelle des Amts-
gerichts A 3 auf .

Karlsruhe , 7. 11 . 1929.
Geschäftsstelle des Amts-

gerichts A 3.

Adelsheim. P .774
Unter O . -Z. 13 des Ver-

einsregisters wurde ein-
getragen : „Turnverein
Leibenftadt" in Leiben-
stadt.

Adelsheim, 8 . Ii . 1929.
Amtsgericht.

Gewinnliste der Marbacher Geldlotterie
zugunsten der Restaurierung der

Alexanderkirche in Marbach a. N .
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Fetzer . Karlsruh « f. B.. Kre«,str»ße 28

abends : Trojaner ,
Do , 14 . Nov ., Schwand «,
der Dudelsackpfeifer .

Fr ., 15. Nov ., Zum ersten-
mal : Krankheit der

Jugend ,
Sa ., 16. Nov ., 1001 Nacht ,
So ., 17 . Nov ., nachmittags:

Ein Maskenball ,
abends : neu einstudiert:

Das Glötkchen des
Eremiten .

Im Konzerhaus :
Wer zuletzt lacht ,

Mo., 18 . Nov . Krankheit
der Jugend .

In der Festhalle :
2. Volksstnfoniekonzert .

BadWes Landestheater
Dienstag , 12 . November

*E 7 Th .-Gem , 2. S .-Gr .
Maria Stuart

Trauerspiel von Schiller
Regie : v.' d . Trenck

Mitwirkende :
Ermarth . Frauendorfer ,
Genter , Schreiner . Baum -
bach, Brand , Gemmecke,
Graf , Herz, Höcker, Just ,
Kienscherf , Kloeble , Mehner,
Prüter , Schulze, v .d . Trenck,

Geier, Grimm .
Anfang 19 '/z Ende n . 22 ' /,

Preise A (0,70- 5^ )
Mi ., 13. Nov . , nachmittags :

Maria Stuart ,

Inserieren
bringt

Gewinn

Zentralbanbeisregistev für Waden .
Siehern . P .771

Zum Handelsregister
Firma „Carl Stolzer ,
Achern "

, wurde eingetra -
gen :

DaS seither unter der
Firma „Carl Stolzer " be-
triebene Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven auf
den seitherigen Gesellschaf -
ter Friedrich Stolzer über -
gegangen , welcher dasselbe
unter der seitherigen Fir -
ma weiterführt .

Achern . 31 . 10. 1920.
Bad. Amtsgericht.

Baden- Baden . P .721
Handelsregister Abt. A

Bd . I O .-Z . 60 — Firma
Josef Kaiser in Baden-
Baden — : Die Firma ist
erloschen ( 11 . 10. 1920) .

Baden. 11 . 10. 1929 .
Geschäftsstelle des « ad.

Amtsgerichts l .
Baden- Baden. P .760

Handelsregistereintrag
Abt . B M>. II O . -Z . 59 —
Firma Radio -Badenia .
BertriebSgefellschast mit
beschränkter Haftung in
Baden -Baden : Die Firma

lwird von Amt» wegen ge-
löscht. (28. 10. 1929 .)

Baden , 28 . 10. 1929.
Bad. Amtsgericht I .

Bruchsal. P .762
Handelsregistereintrag

B II O .-Z . 2 : Firma
Schräg & Söhne . Aktie«,
gesellschaft in Bruchsal.
Kaufmann Otto Schräg ist
als weiteres Vorstands-
Mitglied bestellt ; dessen
Prokura ist erloschen .

Bruchsal. 30. 10. 1929.
Amtsgericht I .

Freiburg .
~

f ^ 96
Handelsregister:
A Bd. VII O.-Z. 199 bei

Rheinische Tachometerbau»
« „statt Miinzner & So . in
zreib «rg : Oberingenieur
Ernst Tappert in Freiburg
ist als Gesellschafter aus¬

geschieden. Am I . Oktober
1929»

A Bd. IX O .-Z. 173 :
Firma Arthur Köhler in
Frei bürg ist auf Arthur
Kohler Ehefrau, Elly geb .
Becker, in Freiburg über-
gegangen. Der Ubergang
der im Betriebe des Ge-
schäfts begründeten Ver-
dindiichkeiten ist bei dem
Erwerb des Geschästs durch
die neue Inhaberin aus-
geschlossen. Am 4 . Oktober
192».

ZBd . XO .-Z. 70 : Firma
Otto M . Ritter , Freiburg .
Inhaber ist Otto Martin
Ritter , Kaufmann in Frei-
bürg. Am 7 . Oktober 1929.

A Bd . VII O .-Z . 18 bei
„Hotel Engel , Gottlob Kel»
ler" i» Freiburg : Inhaber
ist jetzt Gottlob Keller Wit-
we, Lucie geb . Fraire , in
Freiburg . Am 9. Oktober

A Bd. XO .-Z. 71 - Firma
Frieda Ammermann in
Frei bürg. Inhaberin ist
Karl Ammermann Ehefrau,
Frieda geb . Jnter , Freiburg.
Am 10. Oktober 1929.

B Bd . IV O .-Z. 73 bei
Agrarindustrie Aktienge¬
sellschaft in Freibnrg : An
Stelle des ausgeschiedenen
Direktor Fagnoul und Di-
rektor Bindner sind Bank«
filialdirektor Albert Hurrle
und Bankbeamter Baptist
Mayer , beide in Rastatt, als
Vorstandsmitglieder bestellt .
Am 3 . Oktober 1929.

Bad . Amtsgericht
Freiburg i. « r.

Heidelberg. PJ67
Handelsregister Abt . B

Bd. II O .-Z . 15, zur Fir¬
ma Dresdner Bank, Ge-
fchäftsstelle Heidelberg in
Heidelberg, als Zweignie-
derlassung der Firma
Dresdner Bank in Dres -
den : Die Prokura des' Di¬

rektor» Karl jNostermann
ist erloschen . Dem stell-
vertretenden Direktor Gu-
slav Graap in Heidelberg ist
für die unter der Firma
Dresdner Bank, Geschäfts-
stelle Heidelberg, in Hei-
delberg bestehende Zweig-
Niederlassung Prokura da-
hin erteilt , datz er ermäch -
tigt ist, diese Zweignieder-
lassung zusammen mit ei-
nem Vorstandsmitglied od.
einem anderen Prokuri -
sten zu vertreten . 28. 10.
1929

Abt,
' A Bd . VI O .-Z.

215 : Firma Curt Hand¬
lich in Heidelberg, Jnha »
ber Kaufmann Curt Hand-
rich, daselbst .

Bd . VI O .-Z . 99 : Die
Firma Georg Probst in
Heidelberg-Kirchheim ist er-
loschen.

Heidelberg. 29. 10. 1929.
Amtsgericht.

Karlsruhe . P .751
1 . Rieger & Matthes

Nachf ., Karlsruhe . Die Ge-
fellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Richard Becker ist alleini-
ger Inhaber der Firma .

2. B . Raup » & Co ..
Karlsruhe . Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Rudolf Beyer ist alleiniger
Inhaber der Firma .

3. J » h. Padewet, Karls -
ruhe . Frau Josesine
Schmidt geb. Lampert , ist
durch Tod aus der Gesell -
schaft ausgeschieden . 30.
10 . 1929.

4 . Wizemann & Schee -
ber , Karlsruhe . Die Fir¬
ma ist geändert in : Wize -
mann & Schieber, Inha¬
ber August Scheeder . Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf -
ter August Scheeder ist al¬

leiniger Inhaber der Fir -
ma. 31. 10. 1929.

5 . P . E . Küter , Karls ,
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Eduard Kü-
ter ist alleiniger Inhaber
der Firma . 2 . 11 . 1929 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . P .752

1 . Jakob Fiukelstei«,
Gesellschaft mit beschränkt .
Haftung , Holz- und Koh-
lenhandluug , Karlsruhe .
Rudolf Zender ist nicht
mehr Geschäftsführer . Di -
rektor Oskar Bungert in
Mannheim ist zum Ge-
schäftsführer bestellt .

2 . Deutsche Bau - und
Bodenbank, Aktiengefell-
schaft, Zweigniederlassung
Karlsruhe , Hauptsitz Ber -
lin . Die Einzelprokura des
Dr Friedr . Koehler, Karls¬
ruhe , ist in Gesamtpro»
kura umgewandelt . Er
vertritt unter Beschrän-
kung auf den Geschäfts-
betrieb der Hauptnieder -
lassung Berlin und der
Zweigniederlaffung Karls -
ruhe gemeinschaftlich mit
einem Vorstandsmitglied«
oder einem Prokuristen .
30. 10. 1929.

3. Confektionshaus Hir -
scheu . Gesellschaft mit be-
schräukter Haftung » Stutt -
gart , mit einer Zweignie-
derlaffung in Karlsruhe .
Die Zweigniederlassung in
Karlsruh « ist aufgehoben.
31 . 10. 1929.

Amtsgericht Karlsruh «.

Kehl . P .769
Handelsregister . Firma

Kr . Ludwig, Korbfabrikea,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Grauels -
bauin : Durch Befchlub der
Gesellschafterversammlung
vom 22 . Okt. 1929 wurde
Z 7 des Gesellschaftsver¬

trags geändert . Alleiniger
Geschäftsführer ist Max
Theodor Ludwig, Fabri -
kant in Grauelsbaum ; er
ist allein zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich-
nung der Firma berechtigt .
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Karl
Friedr . Ludwig in Scherz-
heim ist beendigt.

Kehl. 29. 10. 1929.
Bad. Amtsgericht.

Mannheim . P .72S
Handelsregistereinttäge

vom 26 . Oktober 1929 :
I . Reter Sohn , Mann -

heim. Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt Firma ging auf den
bisherigen Gesellschafter
Kaufmann Emil Neter in
Mannheim über. Die Pro -
kura des Richard Reter in
Mannheim besteht fort.

Amtsgericht Mannheim .
Pforzheim . P .744

Handelsregistereinttäge:
1 . Firma Joseph Schrey,

Pforzheim. Das Geschäft
ist mit der Firma auf Moritz
Kälber, Kaufmann in Pforz-
heim, übergegangen.

2. Firma C. K. Bogel.
Pforzheim. Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Oskar Vogel
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

3. Firma HeinrichPresti »
nari , Pforzheim. Das Ge-
schüft ist mit der Firma aus
Frl . Mathilde Nötiges, de¬
ren Prokura erloschen ist,
übergegangen.

4 . Firma Julius Albrecht.
Pforzheim Die Prokura
des Albert Seeger in Pforz-
heim ist erloschen.

5. Firma Loren« Mau ».
Pforzheim. Die Prokura
der Frau Luise Manz gei>.
Adani ist erloschen.

« . Firma Wilhelm Wolfs.
Aktiengesellschaft in Psorz-

heim. In der Generalver-
sammlungvom S. April 1929
wurde die Erhöhung des
Grundkapitals um 340000
JUL auf 1700000 JgJC be¬

schlossen . Tie Erhöhung ist
erfolgt. Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
S. April 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag geän-
dert in § 4 ( Grundkapital
und Einteilung) und jj 19
( Vergütung des AufsichtS-
rats >. Auf Grund erteilter
Ermächtigung hat der Auf«
fichtsrqt die Nummernfolge
der Paragraphen des Ge -
sellschaftsvertrags geändert.
Die Ausgabe der Aktien er-
folgte zum Kurse öottllO % .

Amtsgericht Pforzheim .
Philippsburg . P .766

Zum Genossenschaftsre¬
gister Band I O .-Z . 27
wurde eingetragen : Fir -
ina Dreschgenossenschaft
Nheinsheim, Amt Bruch-
sal, eingetragene Genos-
senschast mit beschränkter
Haftpflicht in Rheinsheim ,
Amt Bruchsal. Statut v .
22 . Oktober 1329 . Gegen«
stand des Unternehmens
ist die Anlage, Unterhal -
tung und Betrieb einer
maschinellen Drescherei.
Philippsburg , 4 . II . 1929.

Amtsgericht.
Rastatt . P74S

Handelsregistereintrag
Abt. A Bd . II O.«Z. 132 zur
Firma Mayer & Gram ,
melspacher in Rastatt : Die
Prokura des Theodor Mayer
uns des Edwin Mayer ist
erloschen. Ossene Handels«
gesellichast. Persönlich has«
tende Gesellschafter sind :
Edwin Mayer . Kaufmann in
Rastatt, Rudolf Mayer ,
Kaufmann in Rastatt, Harry
Dorff Ehefrau Klara ge-
borene Mayer in Rastatt.
Die Gesellschaft hat am
1 . April 1929 begonnen. Nur

die Gesellschafter Edwin
Mayer und Rudolf Mayer
sind zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Die
Firma erhält den Zusatz
Dianawerk und lautet küns«
tig : Mayer u . Grammels«
pacher Dianawerk. 26 . Ok«
tober 1929 .

Amtsgericht Rastatt .
Waldshut . P .759

Handelsregistereintrag
Firma „Pflasterstein - und
Schotterwerke, Steinbruch -
betrieb, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Sitz
Tiefenstein ".

Gegenstand des Unter«
nehmens ist die Ausbeu«
tung von Steinbrüchen
zur Herstellung von Pfla -
stersteinen, Schotter und
dergleichen sowie die Über«
nähme von Strabenunter «
Haltungsarbeiten . Die Ge-
sellschaft ist befugt , im In -
und Auslande unter der
gleichen oder unter beson-
derer Firma Zweignieder-
lassungen zu errichten,
auch sich bei anderen Un -
ternehmungen in jeder
gesetzlich zulässigen Form
zu beteiligen, « tammkapi«
tal : 20 000 M . Geschäfts«
führer sind : Karl Mal -
laun , Baumeister in Zur »
zach, Rudolf Lutz , Kauf«
mann in Zürich. Dem Al-
fred Stocker , Buchhalter i»
Zurzach, ist Prokura er«
teilt mit der Befugnis , ge -
meinfam mit einem Ge>
schäftsführer die Firma zu
vertreten . Die Gesellschaft
wird durch mindestens
zwei GeschäftSfiihrer oder
durch einen GefchäftSfüh-
rer und einen Prokuristen
vertreten . Die Bekannt-
machungen erfolgen nur
durch d . Deutschen Reichs -
anzeiger .

Waldshut . 28 . 10. 1929
Bad. Amtsgericht.

Druck G . Braun . Karlsruhe
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